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Zum Vortrag 
 

Die Ethik sucht in vielen Spielarten nach verallgemeinerbaren Normen. 
In einer globalisierten Welt zeigen sich die Schwierigkeiten solcher 
Universalisierungen. Denn unterschiedliche Kulturen geben verschiede-
ne normative Antworten auf globale Herausforderungen. Muss die Ethik 
deshalb ihren Anspruch auf Verallgemeinerung aufgeben oder gibt es 
alternative Strategien für die Philosophie? Am Beispiel ökologischer 
Herausforderungen der Weltgemeinschaft und dem Diskurs über Men-
schenrechte als mögliche Antwort hierauf soll diese grundlegende Frage 
der Philosophie in einer interkulturellen Welt untersucht und diskutiert 
werden. 
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